
Beschlussempfehlung: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Runden Tisch Wohnen einzurichten und zu 
einer ersten Sitzung im 1. Quartal 2022 einzuladen. Der Stadtrat wird bis zu seiner 
Sitzung am 26.01.2022 hinsichtlich des vorgesehenen Teilnehmerkreises informiert. Im 
Rahmen der ersten Sitzung werden weitere Schlüsselakteure identifiziert und in Folge 
aktiviert.  

 
2. Der Runde Tisch Wohnen beschäftigt sich mit wohnungspolitischen Themen. Er dient 

der Evaluierung sowie Weiterentwicklung von Maßnahmen des Wohnungspolitischen 
Konzeptes der Stadt Halle (Saale) im Hinblick auf dessen Fortschreibung. Folgende 
Schwerpunkte sollen dabei besonders berücksichtigt werden:  

 
- Entwicklung von Lösungen zur Vorbeugung einer weiteren sozialen Entmischung der 

Quartiere 
- Entwicklung von Lösungen zur Verbesserung der sozialen Durchmischung der 

Quartiere 
- Sozialverträgliche Gestaltung der energetischen Optimierung des Wohnungs-

bestandes (Energieeinsparung, Nutzung erneuerbarer Energien) 
- Generationengerechte Anpassung von Wohnraum und Wohnumfeld an die 

Bedürfnisse von Familien mit Kindern sowie von älteren, behinderten und 
pflegebedürftigen Menschen 

- Neubewertung der Lösungsansätze zur ausreichenden Bereitstellung 
sozialverträglichen Wohnraums 
 

3. Der Teilnehmerkreis soll neben VertreterInnen aus Stadtpolitik und Verwaltung 
VertreterInnen von Wohnungsunternehmen (privat, kommunal, genossenschaftlich) und 
Mieterverbänden sowie wohnungspolitische AkteurInnen der Stadtgesellschaft 
umfassen. Weiterhin sollen ExpertInnen zu jeweiligen Themen einbezogen werden und 
im Vorfeld Empfehlungen erarbeiten.  
 

4. Der Runde Tisch Wohnen tagt zwei bis drei Mal jährlich. Er gibt sich eine 
Geschäftsordnung, die dem Stadtrat zur Kenntnis gegeben wird. Es wird regelmäßig im 
AWWSD und im SGGA über die Arbeit des Runden Tisches Wohnen berichtet. 


